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Mündig sein 

mit 18 – endlich frei!

Frei wovon?

Frei wofür?
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WAS IST DER SINN UNSERES LEBENS AUF   
DIESER ERDE? WOHIN GEHT DIE REISE? 

Was will Gott von uns, wenn wir erfahren haben, dass Er uns durch 
Jesus Christus als seine Kinder angenommen hat und uns berufen 
hat, Jesus nachzufolgen?

Als Christen sollen wir uns auf den Weg machen, Jesus Christus 
immer ähnlicher zu werden: im Charakter, im Umgang mit Men-
schen, wie er gedient hat und auch darin, wie Er seine Beziehung zu 
Gott, seinem Vater gelebt hat. Wir sollen in unserem Glaubensleben 
erwachsen werden.

Darum der Titel „Mündigkeit“. Wie geht es uns damit? Sind wir noch 
auf dem Weg? Oder hat sich vielleicht „Müdigkeit“ eingeschlichen?

Dieser Einblick fällt auch in die Oster- und Pfingstzeit, die uns dar-
an erinnert, dass wir nicht aus eigener Kraft leben, aber dass die Kraft 
der Auferstehung in uns lebt und Jesus unser ständiger Begleiter ist 
auf dem Weg zu unserem Ziel.

Viel Spaß bei diesem Einblick!
Ihr 
P FA R R E R  T H O M A S  B A C H M A N N
 

PS: Was gefällt Ihnen eigentlich an unse-
rem Gemeindebrief? Was nicht? Das inte-
ressiert uns als Redaktionsteam. Nutzen Sie 
doch das Formular auf Seite 33, um uns ein 
Feedback zu geben. 
Auch darüber, wie Sie unsere Website nut-
zen, hätten wir gerne Ihren digitalen Input 
via QR-Code auf Seite 32. Vielen Dank!

E R  I S T  AU F E R S TA N D E N
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T I T E LT H E M A

L I E B E L E S E R I N N E N U N D L E S E R,
bei kleinen Kindern ist es uns sonnenklar. Alle Eltern 

haben ein Ziel für ihre Sprösslinge: dass sie irgendwann 
erwachsen und reif werden, ihre eigenen Entscheidun-
gen treffen, Verantwortung übernehmen und das Leben 
so gut wie möglich selbst meistern können.

Und wir alle wissen, dass dieser Weg ins Erwachse-
nenalter nicht immer leicht ist und dass es da auch Rück-
schläge zu verzeichnen gibt, dass sich bei den Kindern 
und Jugendlichen auch so manche Müdigkeit einstellt. 
Doch wäre es eine schlechte Idee, sie dann einfach sich 
selbst zu überlassen und zu sagen: es ist okay, wenn du 
nicht weiterwachsen willst. Du musst nicht länger in die 
Schule gehen, bleib zuhause und schlaf dich aus. Spiel 
einfach nur. Wir versorgen dich bis zum St. Nimmerleins-
tag. Wir lieben dich.

Nun, das wäre keine Liebe, sondern sogar ziemlich 
lieblos, wenn wir so unser Kind verkommen lassen wür-
den und versäumen, es fit für das Leben und seine Zu-
kunft zu machen. 

Der Schöpfer unseres Lebens hat einen guten Plan 
für uns und der sieht vor, dass wir mündige Menschen 
werden sollen. Das gilt für jeden unserer Lebensbereiche 
– seelisch, körperlich, geistig, sozial - und auch geistlich 
(die Reifung als Christenmensch).

Auch wenn der Zeitgeist uns etwas anderes vermit-
teln möchte und viele junge Menschen heute seinen 
Lügen aufsitzen, muss deutlich gesagt werden: der Weg 
zu einem mündigen Menschsein ist nicht gleichzuset-
zen mit dem Weg der Selbstverwirklichung. Unsere Ge-
neration hat es schwer mit Begriffen wie Selbstdisziplin, 
Selbstverleugnung, Opfer bringen. Und doch sind es ge-
rade diese zutiefst christlichen Tugenden, die notwen-
dig zur Reifung unserer Persönlichkeit beitragen.

GLAUBENSMÜDIGKEIT
Nun betrifft die Müdigkeit im Reifen nicht nur unsere 

Jugend allgemein, sondern ich beobachte sie auch un-
ter den Christen. Wenn wir unseren Glauben ernstneh-
men, dann befinden wir uns auf einer Reise in die Mün-
digkeit. Geistliche Reife ist das Ziel unseres Glaubens. 
Es besteht darin, wie Paulus schreibt, dass wir alle hin-
wachsen zur Einheit des Glaubens und der Erkenntnis 
des Sohnes Gottes, zum vollendeten Menschen, zum 
vollen Maß der Fülle Christi, damit wir nicht mehr un-
mündig seien (Eph 4,13).

Für dieses Wachstum hat Gott bereits alles getan. 
Er hat uns Jesus geschenkt, der uns neues Leben gibt, 
wenn wir glauben und ihm unser ganzes Leben anver-
traut haben. Durch die Taufe ist unser altes (gott-loses) 

Mü(n)digkeit – Wenn Mündigkeit uns müde macht
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Leben beendet und wir haben seinen Heiligen Geist 
empfangen, durch den wir nun die Gnade (Kraft) in uns 
haben, ein geistlich reifer (jesusähnlicher) Mensch zu 
werden.

Und trotzdem kämpfen so viele Christen mit Müdig-
keit. Vieles erscheint ihnen so anstrengend zu sein. Die 
Mittel, die uns Gott zur Verfügung gestellt hat, um zu 
wachsen, werden nur selten genutzt. Das Lesen in der Bi-
bel, das Beten, die Entscheidung, sich einer festen Grup-
pe anzuschließen, um mit anderen zusammen über den 
Glauben zu sprechen, der Gottesdienst – all das bleibt 
ungenutzt.

Ich denke, es ist wie bei der Erziehung. Wir haben 
die Wahl. Wir können uns selbst einreden, dass es nicht 
schlimm ist, wenn wir keine Lust zum Wachsen im Glau-
ben haben, Gott liebt uns ja trotzdem. Aber das wäre 
lieblos gegen uns selbst, denn dann treten wir auf der 
Stelle oder verlieren vielleicht irgendwann ganz unseren 
Glauben. Weil Gott uns liebt und wir uns selbst auch lie-

ben sollten, gibt es nichts Besseres, was wir für uns tun 
können, als jede Müdigkeit immer wieder zu überwin-
den und im Glauben weiter zu wachsen – Mündigkeit 
zu erlangen.

Dieses Ziel ist unsere ganze Aufmerksamkeit immer 
wieder wert. Wie können wir starten? 

VIER TIPPS, DIE UNS MOTIVIEREN KÖNNEN:
❶ Wachstum ist Gottes Lebensziel für mich: Werden wie 

Jesus.
❷ Wachstum geschieht nicht automatisch: Geistliche 

Muskeln wollen trainiert werden
❸ Ich habe schon alles, was ich brauche in mir: Gott hat 

mir seinen Geist gegeben, der mich stärkt
❹ Wie ein guter Bauer kümmere ich mich um das Feld 

meines Lebens: Samen = Gottes Wort; Gebet und 
Austausch = Begießen der Saat; Umkehr, Beichte = 
Loswerden des Unkrauts

P FA R R E R  T H O M A S  B A C H M A N N
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Lass mich 
bitte  schlafen ...

Geistliche 
Muskeln wollen 
auch trainiert 
werden ...
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„Papa, Zimmer gehn, Audo piel‘n!“ Ich schau auf die 

Uhr, es ist 5.15 Uhr als unser zweijähriger Sohn vol-
ler Energie diesen Satz sagt. Meine routinierte Ant-

wort: „Schlaf doch bitte weiter“ kann ich mir wahrlich 
sparen, weil hier jemand entschieden und leidenschaft-
lich in den Tag starten will. 

Müdigkeit – jeder kennt das alltägliche Phänomen nach 
einem langen Arbeitstag, intensivem Training oder einer 
schlaflosen Nacht. Diese Signale sind gut und wichtig, da-
mit der Körper sich ausruhen und regenerieren kann. Viel 
gefährlicher ist jedoch eine seelische und geistliche Müdig-
keit, die uns träge macht und unsere Frische und Leben-
digkeit raubt. Manche Menschen sind müde, weil es für sie 

zu viel ist und zu schnell geht mit den Veränderungen. Mü-
de, weil sie sich Sorgen machen, wie es weitergeht mit der 
nächsten Generation, den Kriegen, der eigenen Gesund-
heit uvm. Der permanente und lange Blick auf das Smart-
Phone und die unmittelbare Erreich- und Sichtbarkeit von 
Nachrichten, Bildern und Videos machen auf Dauer müde. 
Der Druck alles richtig machen zu wollen und nichts zu ver-
passen kann auch schlaflose Nächte bereiten und innerlich 
unruhig machen.   Dabei will man doch mündige Entschei-
dungen treffen, die Körper, Seele und Geist gut tun. Gibt 
es jemanden, der sich der Hilflosigkeit und Überforderung 
annimmt? 

Der Prophet Jesaja spricht im Auftrag Gottes zu Babel, 
der politisch-militärischen Macht des Orients der dama-
ligen Zeit. Er zeigt dieser Macht auf, was alles falsch läuft 
und kündigt das Ende der babylonischen Herrschaft an. 
Und mitten drin steht dieser Satz: „Du hast dich müde ge-
macht mit der Menge deiner Pläne“ (Jes. 47,13). Andere 
übersetzen „…mit der Menge deiner Beratungen.“ In Ba-
bel sind Ratgeber, Sterndeuter und Horoskopleser ge-
meint. Sie gibt es bis heute. Aber auch andere. Für jedes 
Thema und jeden Geschmack finden wir Ratgeberlitera-
tur. YouTube und Instagram ist voll von Beratenden, die 
mit Bildern und Videos Selbstoptimierung vorleben und 
Vorschläge machen, was man noch alles in den Tag pa-
cken soll um glücklich und erfüllt zu sein. Kommen die 
Berater zu mir, wenn ich nicht mehr weiter weiß? Sind sie 

Müdigkeit 
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persönlich an mir interessiert oder verfolgen sie andere 
Absichten? „Sollen die Berater doch kommen und euch 
retten“, ergänzt der Prophet mit dem Wissen, dass nur 
Gott helfen kann. Somit schlägt Jesaja folgende Thera-
pie vor: „Durch Stillsein und Vertrauen würdet ihr geret-
tet“ (Jes.30,15). Es geht nicht grundsätz-
lich darum, Ratgeber zu ignorieren oder 
keine Pläne zu machen. Wie oft rennen 
wir unseren eigenen Plänen nach und 
wollen sie umsetzen. Manchmal um je-
den Preis, auch wenn Beziehungen dar-
unter leiden. Ob zu Gott, den Menschen 
um uns herum, oder uns selbst. Beten wir, 
dass wir Gottes Plan erkennen, oder bit-
ten wir Ihn, unsere Pläne umzusetzen, die 
womöglich von zu vielen schlechten Rat-
gebern beeinflusst wurden? Gott erinnert 
uns, dass wir im Vertrauen auf Ihn leben 
dürfen. Jesus lädt uns ein loszulassen, was 
uns müde macht. Erst wenn wir loslassen 
merken wir, dass wir von Ihm gehalten 
werden. Wir dürfen Stille sein und hören, 
was Er sagt. Er hat immer noch alles in der 
Hand und weiß was uns müde macht. 
Wenn wir auf Jesus schauen und von ihm 
gepackt sind, dann packen wir es. Dann 
kann es sein, dass die Sehnsucht nach Gemeinschaft mit 
Gott uns um 5.15 Uhr weckt und wir bereits morgens 
Kraft tanken für den Alltag. Dafür brauchen wir Stille, so 
regelmäßig wie wir unseren Schlaf brauchen. 

OLIVER SCHÄFER

Eine der interessantesten Erfahrungen, die ich in mei-
ner Zeit als Jugendleiter gemacht habe, war, Ju-
gendliche dabei zu beobachten und zu begleiten, 

wie sie erwachsen werden und ihren eigenen Weg fin-
den. Zu sehen, wie aus jungen Teenagern Männer und 
Frauen werden, die ihren Platz im Leben finden, das 
erfüllt einen auch manchmal mit Stolz. Und regt zum 
Nachdenken an, über den eigenen Glaubensweg.

Jesus sagte einmal: „Wenn ihr nicht umkehrt und wie 
die Kinder werdet, werdet ihr nicht in Gottes Reich kom-
men.“ (Mt 18,3) Am Anfang unseres Glaubensweges 
steht die unverdiente Gnade. Wir müssen akzeptieren, 
dass wir uns den Platz bei Gott nicht verdienen können. 
Wie einem Kind, das nichts geleistet hat, sondern ein-
fach geliebt wird, schenkt Gott uns seine Gnade. Das ist 
der Kern unserer Identität, wir sind Kinder Gottes.

Und gleichzeitig sollen wir nicht unmündig bleiben. 
Jesus nachzufolgen heißt auch, im Glauben erwach-
sen zu werden. Paulus schreibt im Brief an die Epheser: 
„Am Ende sollen wir alle eins sein im Glauben und in 
der Erkenntnis des Sohnes Gottes. Wir sollen zu vollen-
deten Menschen werden und eine Reife erreichen, de-
ren Maßstab Christus selbst ist in seiner ganzen Fülle. 
Denn wir sollen keine unmündigen Kinder mehr sein; 
wir dürfen uns nicht mehr durch jede beliebige Leh-

Mündige 
Kinder Gottes
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Wir dürfen still 
sein und hören, 

was Er uns sagt ...
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re vom Kurs abbringen lassen wie ein Schiff, das von 
Wind und Wellen hin und her geworfen wird, und dür-
fen nicht mehr auf die Täuschungsmanöver betrüge-
rischer Menschen hereinfallen, die uns mit ihrem fal-
schen Spiel in die Irre führen wollen. Stattdessen sollen 
wir in einem Geist der Liebe an der Wahrheit festhalten, 
damit wir im Glauben wachsen und in jeder Hinsicht 
mehr und mehr dem ähnlich werden, der das Haupt 
ist, Christus.“ (Eph 4,13-15)

Im Glauben erwachsen werden, das heißt Je-
sus besser kennenlernen. Wenn wir anfangs noch auf 
die Unterweisung anderer angewiesen waren und die 
„Basics“ lernen mussten, können wir als mündige Chri-
sten entscheidungsstark und eigenständig Jesus nach-
folgen. Erwachsener Glaube wird urteilsfähig, kann Leh-
re prüfen und unterscheiden. Glaube wird belastbar, hält 
Krisen und Probleme aus, ist authentisch und nahbar.

Mündig zu werden, das heißt auch, innerlich erwach-
sen zu werden, emotional gesund und charakterlich 
stark. Bei all dem darf das nicht fehlen, das für uns das 
Zentrum unseres Miteinanders ist, ja sogar wichtiger ist 
als der Glaube selbst: die Liebe. (1. Kor 13,2)

Die Wahrheit, die der Glaube erkennt, verknüpft sich 
mit der Liebe, die ihn leitet. Das bewahrt vor Starrsinn 
und Rechthaberei. Um die Gesundheit von solchen 

Glaubensprozessen zu prüfen, hilft es zu fragen: Werde 
ich dadurch stärker in Beziehungsfähigkeit und Liebe, 
zugewandt und dienstbereit, mitfühlend und respekt-
voll? Ohne kindliche Demut und ohne die Liebe wird 
Glaube stattdessen überheblich, distanziert und verur-
teilend. Mündigkeit und geistliche Reife misst sich an der 
Liebesfähigkeit.

Zuletzt ein Wort zur Unabhängigkeit. Obwohl 
wir immer verantwortlicher und souveräner werden, je 
mündiger wir werden, so werden wir doch immer ab-
hängiger. Wir merken, ohne Jesus geht nichts mehr. Das 
ist das Besondere an der christlichen Mündigkeit. Immer 
weniger wir selbst leben in uns, und mehr und mehr 
Christus. STEFAN RÖLL

Mündig zu werden, 
das heißt auch, 

innerlich erwach-
sen zu werden ...
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Was braucht es, um mündig zu werden?
Nico H.: Meiner Erfahrung nach braucht 
es, um im Glauben zu reifen, vor allem 
zwei Dinge: 1. eine lebendige, persönli-
che Beziehung mit Gott und 2. eine Ge-
meinschaft, in der Reich Gottes gelebt 
wird. Die wichtigen Schritte in unserem 
Glauben machen wir in der Verborgen-
heit mit Gott, aber welche Schritte das 
sein sollen und wie sie aussehen, da-
zu braucht es oft Austausch oder das 
Beispiel von anderen, die diese Schrit-
te schon gegangen sind. Ich nehme 
mir daher die Zeit, sowohl die Gemein-
schaft als auch die Verborgenheit zu 
suchen. Das klappt natürlich mal bes-
ser, mal schlechter, aber am Ende ist es 
jede Zeit wert, die ich dafür investiere.

Carolin R.: Mündigkeit im Glauben 
heißt für mich, selbst urteilsfähig zu 
werden. Ich erlebe wie das zunimmt, 
indem ich alte Prägungen („so ist Gott, 
so muss man als Christ sein“, christliche 
Floskeln) reflektiere und hinterfrage, 
die Evangelien neu lese und bewusst 
versuche, alles wegzulassen, was ich 
über Jesus dachte zu wissen. Wie über-
rascht war ich da von ihm! Ich versuche 
zuzulassen, sehr ehrlich mit Gott, an-

deren und mir zu werden. Am tiefsten 
und liebevollsten habe ich Jesus dann 
erlebt, als ich schwach war. Ich erlebe 
gerade: Mein Leben hängt an ihm und 
ich will ihm mit allem was ich bin und 
nicht bin vertrauen.

Jona D.: Um den ersten Teil der Frage 
(wie reife ich im Glauben) zu beant-
worten, muss ich erst auf den zwei-
ten Teil eingehen (was ich dafür tue). 
Ganz grob gesagt lese ich Bibel, bete 
und höre mir Predigten an. Dadurch 
komme ich ihm näher, kommuniziere 
mit ihm und stelle Gott in den Mittel-
punkt. So erlebe ich ihn dann öfter im 
Alltag und erkenne die kleinen Dinge, 
die Gott tut.

Lora H.: In meinem neuen Hauskreis 
hat jeder von uns einen Abend lang 
mit einer Powerpoint seine Lebensge-
schichte erzählt und jede dieser Bio-
grafien zeigte, wie Gott Geschichte 
geschrieben hat, wie er begleitet, he-
rausgefordert und verändert hat. In 
meinem Glauben werde ich im Aus-
tausch und in Beziehungen mit ande-
ren immer wieder herausgefordert und 

verändert, überrascht und bestärkt 
und ich darf Jesus besser kennenler-
nen dadurch, sei es mit anderen Chris-
ten oder mit Menschen, die nicht an Je-
sus glauben.

Chris B.: Für mich heißt es im „Glau-
ben zu reifen“, Lebensentscheidungen 
mit Gott zu treffen. Ich bringe große 
und auch kleine Entscheidungen oft 
im Gebet zu Gott und frage nach sei-
nem Plan für mein Leben. Bringt mich 
diese Entscheidung näher zu Gott? In 
meinem Fall ja, denn Gott hat mich zu 
einer Jüngerschaftsschule von YWAM 
berufen, in der ich mit Gott zusammen 
Wachstum erfahren darf.

Sarah D.: Im Glauben reifen und Je-
sus ähnlicher werden erlebe ich als le-
benslangen Prozess mit vielen Auf‘s 
und Ab‘s :) Wichtig ist mir, auf dem 
Weg zu bleiben, in einer Zweierschaft 
oder Kleingruppen authentisch und 
offen reden, beten und voneinander 
lernen zu können, und alleine und mit 
anderen Bibel zu lesen. Ich lerne auch 
viel durch den Austausch mit Chris-
ten, die mehr Lebenserfahrung haben 

Neun jüngere Leute 
haben spontan auf 
die obige Frage 
geant wortet. 
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oder mich auf meinem Weg geprägt 
haben. An solche Orte (zurück-) zuge-
hen ist wertvoll! Außerdem versuche 
ich mir gerade eine ganz einfache, ru-
hige geistliche Rahmenroutine zu eta-
blieren (morgens kurz den Tag mit Gott 
beginnen und abends wieder mit ihm 
abzuschließen) und ihm zudem mei-
ne momentanen Lebensfragen immer 
wieder hinzulegen.

Miriam L.: Im Glauben zu reifen heißt 
für mich, immer mehr zu verstehen, wie 
Gott sich mein Leben gedacht hat. Ge-
rade darf ich z.B. lernen, meine produk-
tive, aber auch meine Ruhezeit gut zu 
nutzen. Das Wesentliche kommt natür-
lich von Gott, aber ich muss auch wol-
len, dass er mich verändert. Deshalb 
habe ich eine regelmäßige Zeit für ihn 
reserviert und versuche, mir auch im 
Alltag immer wieder seine Versprechen 
bewusst zu machen.

Eva G.: Ich erlebe, wie Jesus stetig an mir 
dran bleibt. Und ich entscheide mich 
auch immer wieder dazu, ihn mehr und 
mehr kennenzulernen. Ich pflege unse-
re Beziehung und suche Gemeinschaft, 
die das kultiviert. Was mir hilft: Familie & 
Freunde, die für mich beten und auf der 
Glaubensreise begleiten.

Louisa V.: Zurückschauend merke ich, 
dass ich am meisten im Glauben dann 
gewachsen bin, wenn ich mich auf die 
totale Abhängigkeit zu Gott eingelas-
sen habe. Vor allem bei wichtigen Ent-
scheidungen, wenn ich nicht mit voller 
Sicherheit sagen konnte, was die Fol-
gen sein würden. Denn das wertvollste 
war immer, wenn ich nicht sehen konn-
te was kommt, Gottes Zusage und sein 
Versprechen, dass er für mich sorgt und 
jederzeit bei mir sein wird! Der Schritt 
ins Ungewisse, ins menschlich Unmög-
liche, war im Endeffekt überreich geseg-
net, denn dann konnte Gott das Steuer 
in meinem Leben ganz praktisch über-
nehmen, ohne dass ich was hätte dazu 
beitragen können. Nun kann ich aus ei-
gener Erfahrung vor Menschen stehen 
und mit Überzeugung sagen, dass Gott 
sein Wort hält wie geschrieben steht in 
Psalm 37;5 „Befiehl dem HERRN deine 
Wege und hoffe auf Ihn, er wird‘s wohl-
machen.“
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Es braucht die Ausrichtung 
nach dem Wort Gottes 
und die Gemeinschaft 

der Gläubigen ...
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Zwischen dem Karfreitag und dem Auferstehungs-
sonntag liegt der Sabbat. Ein besonderer Tag, der 
gleichzeitig zur Routine gehört. Das Volk Israel fei-

ert diesen Tag seit hunderten, ja sogar tausenden von 
Jahren. Er wird schon im Schöpfungsbericht erwähnt 
und ist auch Thema in den Büchern Mose und der Pro-
pheten. Ein ganz gewöhnlicher, ungewöhnlicher Tag.

Dieser Tag liegt auch zwischen Kreuzigung und der 
Auferstehung. Die Jünger erlebten, wie ihre Hoffnungen 
und Träume zerstört wurden. Ans Kreuz genagelt der, 
dem sie gefolgt sind. Die Sonne versinkt am Horizont 
und sie ziehen mit dem Leichnam zum Grab. Es bleibt 
keine Zeit mehr für eine würdige Beerdigung nach die-
sem unwürdigen Tod.

Doch warum bleibt keine Zeit mehr? Können sie kei-
ne Ausnahme machen? Schließlich ist der Messias ge-
storben. Für diesen Anlass könnte man doch den Sabbat 
überspringen und Jesus würdig begraben, oder? Aber 
sie hielten den Sabbat und legten ihn ungesalbt ins Grab. 
Die Salbung würden sie nachholen, sobald es ginge. 

Trotz der Umstände hielten die Frauen und Männer, 
die Jesus folgten, den Sabbat. Und genau dieses Einhal-
ten führte die Frauen zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
nach dem Sabbat zum Grab - direkt zur Auferstehung. 

Mit dem Salböl in der Hand machen sie sich in der Kühle 
des Morgens auf den Weg und überlegen angestrengt:

„Wie sollen wir bloß diesen Stein auf die Seite bekom-
men?“ Doch das brauchen sie nicht.

Diese Sorgen und alles Grübeln sind unnötig. Das 
Grab ist leer und sie begegnen einem Engel, der sie fragt: 
„Warum sucht ihr den Lebenden bei den Toten?“ 

Jesus war sogar schon gesalbt für seinen Tod. Denken 
wir da an die unerschrockene Liebe und verschwenderi-
sche Hingabe einer Frau. Er wurde mit Tränen gewaschen 
und mit Würde abgetrocknet. Dann nahm sie das wert-
volle Öl und salbte ihn vor einer Gruppe von Menschen, 
die sie verachteten. Sie gab ihr Kostbarstes – ihr Herz.

Sabbat – ein ganz besonderer Tag. Die Evangelien er-
zählen uns immer wieder, was Jesus am Sabbat tat.

Jesus sagt: „Ich bin Herr über den Sabbat (Mt 12,8).“ 
Bald darauf fragten ihn besonders fromme Männer (Pha-
risäer), ob Heilen am Sabbat erlaubt ist. Die Antwort sa-
hen sie. Der Lahme streckte seine Hand aus und wurde 
geheilt. Die Pharisäer dachten: Wie können wir Jesus tö-
ten? Und ihr Plan ging auf. Jesus wurde umgebracht und 
am Sabbat heilte er nicht nur eine verkrüppelte Hand, 
sondern die gesamte verdrehte Welt.

K L E I N E  K A N Z E L 

Der besondere Tag dazwischen
©
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WORUM GEHT ES BEIM SABBAT? 
Dies hat nichts mit den zusätzlichen Regeln der da-

maligen Pharisäer zu tun. Es geht nicht darum, bestimm-
te Dinge und Regeln zu befolgen. 

Es geht also weder nur um das Lassen noch um das 
Tun. Doch um was geht es dann?

Es geht um ein verschenkendes und hingegebenes 
Herz, das achtet und lebt, was Gott gut (und heilig) nennt. 

Es wird sichtbar in unserem Handeln, den Dingen, die 
wir tun, in Barmherzigkeit und Hingabe. 

Jesus hat den Sabbat nie abgeschafft. Dies gelingt ihm 
auch am Karsamstag, und zwar auf so geheimnisvolle und 
wundersame Weise, dass wir es nicht verstehen können. 

Der Sabbat enthält die Ruhe, in die Gott uns führen 
möchte. Es ist wie ein Sektempfang auf einer Hochzeit mit 
ein paar Häppchen nach der Kirche. So viel, dass man es 
noch bis zum leckeren Abendbuffet durchhalten kann. 
Ein Vorgeschmack auf tiefen Frieden, Heilung und „Ganz-
heit“. Ein besonderer Tag für Gott – sozusagen heilig – die-
ser Tag liegt zwischen Karfreitag und der Auferstehung.

Der Sabbat ist eine Einladung Gottes, ihm zu vertrau-
en. Eine Erinnerung daran, dass Er uns erschaffen hat 
und handelt. Wir dürfen unser Schuften, Hetzen, Abpla-

gen und Streben nach Perfektionismus ruhen lassen. Ja 
mehr noch- am Kreuz ablegen! 

Die Scham, die unser Herz sich zusammenziehen 
lässt. Die Schuld, die unser Herz beschwert. Die Angst, 
die unser Herz zittern lässt. Die Gleichgültigkeit und der 
Egoismus, die unser Herz zu Stein machen. All das und 
noch viel mehr dürfen wir am Karfreitag zu Jesus brin-
gen. Er nimmt unser ganzes Herz in seine wärmenden 
durchbohrten Hände. Er trägt es durch den Karsamstag 
und haucht ihm Leben ein. 

Der Sabbat gibt uns eine Idee von dem Leben, das 
Gott sich für uns hier auf der Erde vorgestellt hat. Ein Tag, 
der unser Herz heilen lässt. An dem die durchbohrten 
Hände unser Herz formen, indem wir es ihm hinhalten. 
Am Tag vor Karfreitag feiert Jesus mit seinen Jüngern das 
Abendmahl. Er lädt sie ein, ihm zu vertrauen. Wir singen 
in den Abendmahlsworten: „Die Herzen in die Höhe.“ Ich 
möchte dich einladen, am Gründonnerstag das „Herz in 
die Höhe“ zu halten und es von Jesus durch den Karfrei-
tag, den Karsamstag (Sabbat) zum Auferstehungssonn-
tag tragen zu lassen. 

DEBORAH SCHÄFER

13
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Eat together

MEHR ZUM EAT TOGETHER

matthaeus-augsburg.de

Ein Angebot für Singles,
für Alleinstehende jeden Alters.

Lasst uns Abende gemeinsam 
gestalten – zusammen vorbereiten, 
essen und dann noch eine gute   
gemeinsame Zeit haben.

Jeden 2. + 4. Sonntag, 
ab Mai 18:30 h / ab Nov. 17:30 h
im Anbau der Kirche

Sei dabei!

Anmeldung: 
jeweils bis Mittwoch davor 
bei  Carolyn Kreuzer, 
kleingruppe.carolyn@
matthaeus-augsburg.de oder
Tel./WhatsApp: 0157 50619389

G E M E I N D E  L E B T

Mitarbeiter-/Gemeindeforum
In regelmäßigen Abständen wollen wir 

die Gemeinde informieren, was uns im Kir-
chenvorstand und in den einzelnen Berei-
chen unserer Matthäusgemeinde bewegt, 
was aktuell passiert und was geplant ist. Je-
der und jedem soll die Möglichkeit gegeben 
werden, Fragen zu stellen und Ideen einzu-

bringen. Unser Anliegen ist dabei, dass wir 
als Gemeinde  in großer Transparenz und Of-
fenheit und im Hören auf Gott unterwegs 
sind. 

Der nächste Termin: 
23. 06. 2024 um 11.30 h in der Kirche. 

Osterfrühstück 

am 
31.03.2024, 7. h 
im Gemeindehaus 

(nach dem 
Osternachtsgottesdienst). 

Anmeldungen 
erbeten. 

Tel. 62 22 3 oder 
pfarramt.stmatthaeus.a@

elkb.de
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&erwachsenEin Wochenende.
Gemeinsam.
Mit Tiefgang.

Herzliche Einladung zu 

unserer diesjährigen 

St Matthäus-Gemeindefreizeit 

zum Thema „erwartungs.voll”. 

„Doch sie warteten noch auf die 

helfende Macht, die Jesus ihnen 

zugesichert hatte.” (vgl. Apg 1-2)

Wir freuen uns auf gemeinsame 

Zeit, Lobpreis, Input, Austausch 

und Begegnung mit Gott.

Schloss Hurlach

Jugend mit einer Mission e.V.
Schlossgasse 1, 86857

Anreise:   Freitag ab 16.30 Uhr
Abreise:  Sonntag nach dem Gottesdienst

Kosten:

95 €  mit Übernachtung in
 Mehrbettzimmern und Verpflegung

40 €  Tagesgast inkl. Verpflegung,   
 (ohne Frühstück)    
(Fr: ab 17:30 h / Sa+So: ab 9:30 h)

7–14  Jahre:  halber Preis
bis 6  Jahre:  frei

Anmeldung bis 15. März 2024
bitte einreichen / senden an:
Pfarramt (Wetterseintstr. 21, 86163 Augsburg)
o. per Mail: gemeindefreizeit24@gmail.com

Bei Fragen schreibt gerne eine Mail (s. oben)

Infos zur Bezahlung erfolgen mit der 
Anmeldebestätigung.

Gemeindefreizeit  St Matthäus
Fr 12. – So 14. April 2024Ein Wochenende.

Gemeinsam.
Mit Tiefgang.

Herzliche Einladung zu 

unserer diesjährigen 

St Matthäus-Gemeindefreizeit 

zum Thema „erwartungs.voll”. 

„Doch sie warteten noch auf die 

helfende Macht, die Jesus ihnen 

zugesichert hatte.” (vgl. Apg 1-2)

Wir freuen uns auf gemeinsame 

Zeit, Lobpreis, Input, Austausch 

und Begegnung mit Gott.

Schloss Hurlach

Jugend mit einer Mission e.V.
Schlossgasse 1, 86857

Anreise:   Freitag ab 16.30 Uhr
Abreise:  Sonntag nach dem Gottesdienst

Kosten:

95 €  mit Übernachtung in
 Mehrbettzimmern und Verpflegung

40 €  Tagesgast inkl. Verpflegung,   
 (ohne Frühstück)    
(Fr: ab 17:30 h / Sa+So: ab 9:30 h)

7–14  Jahre:  halber Preis
bis 6  Jahre:  frei

Anmeldung bis 15. März 2024
bitte einreichen / senden an:
Pfarramt (Wetterseintstr. 21, 86163 Augsburg)
o. per Mail: gemeindefreizeit24@gmail.com

Bei Fragen schreibt gerne eine Mail (s. oben)

Infos zur Bezahlung erfolgen mit der 
Anmeldebestätigung.

Gemeindefreizeit  St Matthäus
Fr 12. – So 14. April 2024

SO 21.04.  v. d. ChurchNight ab 16 Uhr 
 ein Cafébesuch 

SA 25.05.  Spielabend

FR, 07.06.  Lobpreis & Picknick bei Sunset 

SA 06.07.  „Wasser und Mehr“

SA 20.07.  Kaleo-Summer-Festival

Ort & Zeit 
jeweils auf der 
WhatsApp-Gruppe

JUNG + ERWACHSEN 
packt Lebens- und Glaubensfragen an und 
vernetzt junge Leute von 18 bis Mitte 30. 
Gemeinsam wollen wir uns ermutigen, in 
tiefere Beziehungen miteinander und mit 
Gott zu kommen.
Diese unsere Vision konnte im letzten Jahr 
in zahlreichen Aktionen (ca. einmal im Mo-

nat) wahr werden. In kleinen Gruppen gin-
gen wir Wandern im Murnauer Moos und 
entdeckten die westlichen Wälder, genos-
sen den Sommerabend beim Grillen und 
lebendigen Austausch und Vieles mehr. Zu-
letzt konnten wir auch bei einem besinnli-
chen Abend mit Plätzchenbacken sowie ei-
nem lebendigen Workshoptag zum Thema 
„Christsein im Beruf“ nicht nur vielen jun-

gen Erwachsenen einen Austausch bieten, 
sondern auch Gemeindemitglieder gewin-
nen, die ihre Berufs- und Lebenserfahrun-
gen in einem Input mit uns teilten.
Wir wollen diesen Raum der Begegnung 
junger Erwachsener auch in Zukunft wei-
ter öffnen. Falls du noch nicht dabei warst, 
komm vorbei! Wir freuen uns auf weitere 
Gemeinschaft und Aktionen.
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10  h  GOT TESDIENST
 Thema: „Botschafter Gottes“
 

11:30–13 h  EINFÜHRUNG
Kommunikation und missionari-

scher Lebensstil ohne Krampf
Unverschämt von Jesus reden – re-

laxte missionarische, Gesprächsfüh-
rung mit Gelassenheit und Liebe. Ver-
ständlich oder herzlich vom Glauben 
reden? Zwanglos, aber nicht belang-
los ins Gespräch kommen. Missiona-
risch und trotzdem den Missionsstress 
abbauen, wie geht das?

Andere Menschen einzuladen ist ei-
ne Herausforderung. Was uns gemein-
sam verbinden sollte ist die Motiva-
tion. Menschen in die hilfreiche und 
heilende Begegnung mit Jesus zu füh-
ren. Aber nicht jeder und jede pflegt 
da den gleichen Stil. Wir wollen uns 
gegenseitig ermutigen, uns von Gott 
be-geistern lassen, unsere Art, unse-
ren Stil zu suchen und zu finden, an-
dere Menschen für Gott zu gewinnen. 
Denn jedes Herz schlägt anders, aber 

immer mit der Ausrichtung zum Le-
ben. 1.ooo + 1ne Idee für missionari-
sche Arbeit im Haus, außer Haus und 
über den Ort hinaus.

13–14 h MIT TAGSPAUSE

14–16 hSTR ASSENAKTIONEN: 
 MISSION IS POSSIBLE!

Kreativ-missionarisches Überle-
benstraining im Dschungel der Fuß-
gängerzonen. Mit Praxiseinsatz. Kom-
munikation des Evangeliums in einer 
multireligiösen und säkularisierten 
Gesellschaft. Missio-narrische stra-
ßen-e-fun-gelistische Aktionen mit 
dem Idee-alisten und Arno-mateur Ar-
no Backhaus. Straßenperformance für 
mutige aber differenzierte und sen-
sible Christen. Und das alles um mit 
Arbeitslosen, Gottlosen und Glücklo-
sen ohne Krampf und Missionsstress 
ins Gespräch über Gott zu kommen.

 
16–16:30 h 
AUSTAUSCH & FEEDBACK

Straßeneinsatz 
mit Arno Backhaus – 30. Juni
Einladung zum kreativ-missionarischen Überlebenstraining 
im Dschungel der Fußgängerzonen.

16
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... und ich freue mich sehr, euch ab 
dem 1. März für vier Wochen als 
Praktikant und Gast begleiten zu 
dürfen. Momentan studiere ich in 
Heidelberg Theologie und befin-
de mich so ziemlich genau in der 
Mitte des Studiums. Ein guter Zeit-
punkt, auch der Praxis ein wenig 
Raum zu gewähren; denn: „Theo-
logie ist eine Funktion der Kirche“, 
wie selbst die theologisch-theore-
tischen Denkerinnen und Denker 
der christlichen Glaubensgemein-
schaft von Zeit zu Zeit anerkennen 
(in diesem Falle Karl Barth, für die, 
die es genau wissen wollen :)). Dass 
Kirche so bunt und vielfältig ist und 
sein kann wie die verschiedensten 
Körperteile eines Körpers, konnte 
ich schon vielfach erleben. Umso 
mehr freue ich mich auch bei euch 
nun Kirche für vier Wochen inten-
siv kennenlernen zu können. „Gott 
und Menschen lieben“, heißt es auf 
der Internetseite der Matthäusge-
meinde und ich bin gespannt, was 
ich alles von euch zu diesen beiden 
zentralen Aspekten des Glaubens 

lernen darf. Für mich ist in meinem 
bisherigen Leben eines in beiden 
Aspekten zentral: Gemeinschaft. 
Immer wieder erlebe ich, wie gut 
mir Gemeinschaft tut. Mit Men-
schen, die mir nahe sind und, wenn 
mir das mal zu laut wird, Gemein-
schaft mit Gott, der mir auch Mal 
beim Schweigen zuhört :). Ich liebe 
es, mit Menschen Leben und Glau-
ben zu teilen (am liebsten bei ner 
guten Tasse Kaffee, einem leckeren 
Essen oder einem Glas Wein: Hier-
mit oute ich mich als ein kleiner 
Genießer und auch einen kleinen 
Kaffee Nerd) und ins Gespräch zu 
kommen, über das Leben, im Schö-
nen und weniger Schönen; über 
den Glauben, in tiefster Zuversicht 
und größtem Zweifeln und über al-
les, was Menschen begeistert und 
bewegt. Ich freue mich auch mit ei-
nigen von euch ein wenig Gemein-
schaft teilen zu können, von euch 
und mit euch lernen zu können, 
und zu erfahren, wie eine Gemein-
de aussehen kann, die Gott und 
Menschen liebt.

GEMEINDE-INFO

HALLO, ICH BIN AARON SCHMIDT ...
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Wie wir feiern
LITURGISCHE FORM
Am ersten und dritten Sonntag ei-
nes jeden Monats feiern wir den Got-
tesdienst weitgehend nach der tra-
ditionellen lutherischen Ordnung. 
Dies schließt am ersten Sonntag die 
Feier des Abendmahls ein. Das Ge-
sangbuch hilft auch Ungeübten, sich 
mit den seit Generationen bewähr-
ten, tiefen Ausdrucksformen unseres 
Glaubens zurechtzufinden.

OFFENE FORM
Die Gottesdienste am zweiten Sonn-
tag eines Monats eignen sich be-
sonders auch für Menschen, die auf-
gehört haben, traditionelle Got-
tesdienste zu besuchen und deren 
Musikgeschmack eher in einer mo-
dernen Richtung liegt. Glaubens- und 
Kirchenfernen wollen wir durch eine 
inspirierende Botschaft zu alltagsre-
levanten Themen ermöglichen, viel-
leicht erstmalig oder ganz neu an 
Gott „anzudocken“.

MISCHFORM
Am vierten Sonntag im Monat ver-
binden wir im Gottesdienst bekann-
te, von der Orgel begleitete Kirchen-
lieder mit modernen geistlichen Lie-
dern, die mit Keyboard, Gitarre und 
anderen Ins trumenten begleitet wer-
den. Die Predigt greift aktuelle Le-
bensfragen auf. Wir freuen uns, wenn 
es gelingt, alle Generationen in einem 
Gottesdienst anzusprechen.  

CHURCH NIGHT
Weitere Gottesdienste in offener Form 
finden an den ersten und dritten 
Sonntagabenden um 18:00  h unter 
dem Namen „ChurchNight“ statt.

Ein besonderes Merkmal unseres Gemeindelebens sind die wö-
chentlich wechselnden Gottesdienstformen. Sie spiegeln die Vielfalt 
an persönlichen Prägungen und unterschiedlichen Erwartungen 
wider. Gelegentlich können sich die einzelnen Formen um eine 
Woche verschieben. Beachten Sie dazu bitte den Gottesdienstplan 
auf der folgenden Doppelseite.

G OT T E S D I E N S T F O R M E N
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PERSÖNLICHES GESPR ÄCH,  
GEBET UND SEGNUNG 
Der Treffpunkt für dieses Angebot  un-
mittelbar nach dem Gottesdienst ist im 
Gebetsraum im Unter geschoss. Die zu-
ständigen  Mitarbeitenden sind an ih-
ren Namensschildern zu erkennen.

KIRCHENC AFÉ
Im Anschluss an den 

Hauptgottesdienst 
laden wir in den An-
bau der Kirche oder 

im Kirchhof zu Bege g-
nungen und Gespräch 

im lockeren Rahmen 
ein.

Livestream
Dank unseres Technikteams und der 
Investition ins Kameraequipment ist 
es möglich, alle Gottesdienste im Livestream zu 
verfolgen. Im Anschluss wird zukünftig jeder 
Gottesdienst geschnitten, sodass nur noch die 
Predigten zu sehen und zu hören sind.©

 p
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KINDERKIRCHE SCHATZINSEL
Die Kinderkirche (Kinder im Alter von 
3-9) findet jeden Sonntag (außer in den 
Schulferien) im Gemeindehaus statt. 
Die Kinder können um 9.40 h gebracht 
werden und sollen auch dort wieder ab-
geholt werden. 

Genaue Termine und die vier Alters-
gruppen findet man auf der Kinder-
Seite des EinBlicks.
Kontakt: Simone Rauch, 
Tel. 0176 98376253 und 
Kinder- u. Jugendreferent Oliver Schäfer, 
0160 4592927

19

Unsere 
Osterkerze 
zur Jahres-
losung 2024, 
gestaltet von 
Birgit Baur
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Gottesdienste im Überblick
Do 21.03. Fokus Jesus!, 19:00h

Fr 22.03. Frühschicht, 6:15 h

So 24.03. Palmsonntag
10:00 h  Gospelgottesdienst          
 mit dem Gospelchor
Pfarrer Thomas Bachmann,  

Do 28.03. Gründonnerstag
19:00 h Mischform 
 im Gemeindehaus
Pfarrer Thomas Bachmann

Fr 29.03. Karfreitag
10:00 h liturgisch  
Pfarrer Thomas Bachmann

So 31.03.  Osternacht
5:30 h Mischform 
Pfarrer Thomas Bachmann

So 31.03. Ostergottesdienst
10:00 h liturgisch 
Pfarrer Thomas Bachmann

Mo 01.04. Ostermontag
10:00 h liturgisch 
Pfarrer Thomas Bachmann

So 07.04.  Quasimodogeniti
10:00 h liturgisch 
Theologe u. Jugendreferent Oliver Schäfer

Di 09.04. Friedensgebet, 19:00 h

So 14.04. Miserikordias Domini
10:00 h offene Form                        
Prädikantin Irene Müller 

Do 18.04. Fokus Jesus!, 19:00 h

So 21.04. Jubilate 
10:00 h liturgisch                               
18:00 h ChurchNight 
jeweils Pfarrer Thomas Bachmann

Di 23.04. Friedensgebet 19:00 h

So 28.04.  Cantate 
10:00 h Mischform                                
Pfarrer Thomas Bachmann 

Do 02.05. Fokus Jesus!, 19:00 Uhr

So 05.05.  Rogate 
10:00  h liturgisch                                  
18:00 h ChurchNight
jeweils Pfarrer Thomas Bachmann

Do 09.05. Himmelfahrt 
10:00 h ökumenisch am Kuhsee
Pfarrer Thomas Bachmann, 
Pfarrerin Mona Böhm, Pfr.  Manfred Bauer

Sa 11.05. Beichte u. Abendmahl 
17:00 h der Konfirmanden
Pfarrer Thomas Bachmann
Jugendreferent Oliver Schäfer

So 12.05.  Konfirmation 
10:00 h mit Jugendreferent Oliver 
Schäfer und Prädikant Stefan Röll

Di 14.05. Friedensgebet 19:00 Uhr

Do 16.05. Fokus Jesus!, 19:00 Uhr

So 19.05.  Pfingsten 
10:00 h liturgisch 
Pfarrer Thomas Bachmann

Mo 20.05. Pfingstmontag
10:00 h Gottesdienst i. d. Auferste- 
 hungskirche Hochzoll-Süd

So 26.05.  Trinitatis
10:00 h  Mischform
Prädikant Stefan Röll

So 02.06. 1. So n. Trinitatis
10:00 h liturgisch 
Pfarrer Johannes Uhlig

Do 06.06. Fokus Jesus!, 19:00 Uhr

So 09.06. 2. So n. Trinitatis
10:00 h offene Form                           
Prädikantin Irene Müller 

Di 11.06. Friedensgebet, 19:00 Uhr

So 16.06. 3. So n. Trinitatis
10:00 h  liturgisch                                 
18:00 h ChurchNight 
jeweils Pfarrer Thomas Bachmann

Do 20.06. Fokus Jesus!, 19:00 Uhr

So 23.06.  4. So n. Trinitatis 
10:00 h Mischform                                
Pfarrer Thomas Bachmann

Di 25.06. Friedensgebet, 19:00 Uhr

So 30.06. 5. So n. Trinitatis
10:00 h Mischform                                
Pfarrer Thomas Bachmann und
Arno Backhaus

Do 04.07. Fokus Jesus!, 19:00 Uhr

So 07.07. 6. So n. Trinitatis
10:00 h liturgisch                      
18:00 h ChurchNight 
jeweils Prädikant Stefan Röll

Di 09.07. Friedensgebet, 19:00 Uhr

So 14.07. 7. So n. Trinitatis
10:00 h offene Form                           
Pfarrer Thomas Bachmann

Do 18.07. Fokus Jesus!, 19:00 Uhr

GOTTESDIENSTPLAN

  Kleine Fische, s. Seite 24

   Sharks, s. Seite 24

     mit Heiligem Abendmahl

    Kinderkirche – Eisbären+Pumas 

GESTREAMTauch auf

matthaeus-augsburg.de
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FRIEDENSGEBET
Jeden 2.+ 4. Dienstag, 19:00 h 
im Anbau der Kirche
(außer in den Ferien)

FOKUS JESUS
1. + 3. Donnerstag, 19:00 h 
im Anbau der Kirche
(außer in den Ferien)

GEBET FÜR DEN 
GOT TESDIENST 
und für die Gemeinde
Jeden Sonntag um 9:30 h vor 
dem Gottesdienst in der Kirche

WÄCHTERGEBET
jeweils am 26. jeden Monats, 
4:00 – 6:00 h morgens im   
Anbau unserer Kirche
KONTAKT: TONI MERK 
TEL: 0821  716334

FRÜHSCHICHT 
am 23.2., 1., 8., 15. + 22.3.24 
jeweils 6:15 Uhr

5 x 
„Frühschicht“ 

vor Ostern

 GEBETSTREFFEN GEMEINDE-INFO

LIEBE 
GEMEINDEMITGLIEDER,

mein Name ist Simone Rauch. Ich 
bin 31 Jahre jung und schon fast mein 
ganzes Leben lang in St. Matthäus zu 
Hause.

Viele kennen mich bereits durch ver-
schiedene Bereiche in St. Matthäus. Zu-
letzt vor allem als Ehrenamtliche der 
Kinderkirche „Schatzinsel“, die ich seit 
einem Jahr mit viel Freude und einem 
tollen Team leiten darf.

Durch unseren Pfarrer wurde ich auf 
die neu zu besetzende Pfarramt Assis-
tentenstelle aufmerksam. Nach gründli-
cher Überlegungszeit, ob Gott mich da-
hin beruft, bewarb ich mich und wurde 
genommen.

Hauptberuflich in einem ganz ande-
ren Bereich zuhause, freue ich mich auf 
die neuen, zusätzlichen Aufgaben in 
der Gemeinde.

Ab Juni 2024 und mit Hilfe von un-
serer, aktuellen, sehr erfahrenen Rena-
te darf ich die vielseitigen Aufgaben 
eines Pfarramts lernen und nach und 
nach übernehmen. Ich freue mich sehr 
auf die Zusammenarbeit und danke 
dir, liebe Renate, für die bevorstehen-

de Einarbeitungszeit. Ebenso gilt mein 
Dank dem Kirchenvorstand und Tho-
mas Bachmann, die mich in diese Ver-
antwortung gewählt haben.

Mein größter Dank gilt jedoch unse-
rem HERRN, der mir so viele vermeint-
lich, verschlossene Türen mühelos ge-
öffnet und meinen Weg geebnet hat.

Im Zeichen der Jahreslosung 2024 
„Alles was ihr tut, geschehe in Liebe“ (1. 
Korinther 16,14) möchte ich mich nach 
bestem Wissen und Gewissen, mit all 
meinem Können und meiner Persön-
lichkeit für St. Matthäus einsetzen. Ich 
freue mich auf Euren Besuch und hof-
fe, bei allen Anliegen behilflich sein zu 
können. EURE SIMONE
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17.03. 

14.04. 

21.04. 

28.04. 

05.05.     

12.05. nur  wegen 
 Konfirmation
Ferien        

09.06. 

16.06.  

23.06. 

30.06. 

07.07. 

14.07. 

21.07. 
Ferien

K I N D E R

TERMINE   
17.03– 21.07.2024
KINDERKIRCHE-
SCHATZINSEL

KLEINE FISCHE 
Wir möchten „Gott kennenlernen - von Anfang an“.
Wir beginnen parallel zum Gottesdienst mit dem Programm (ca. 15 Min.),
mit anschließendem freien Spiel und Raum für Austausch und Begegnung.
Unsere Gruppe ist für 0 bis 3-Jährige mit Mama, Papa, Oma oder Opa. :) 
Wann: 14.04., 28.04., 12.05., 09., 16., 23., 30.06., 07., 14., 21.07.
Wo: Kirche St. Matthäus, in der Bücherei.
Wir sind: Sonja Dannecker (015231974005) und Julie Heinrich

EISBÄREN 
(Kids im Kindergartenalter), jeden 
Sonntag (außer in den Ferien) in der 
Alten Schule (schräg gegenüber 
der Kirche St. Matthäus). 
Kontakt: Violetta Guzy, 0179 7744184,
violetta.g.1982@hotmail.de

PUMAS 
(1.-3. Klasse), jeden Sonntag (außer 
an in der Alten Schule (schräg ge-
genüber der Kirche St. Matthäus). 
Kontakt: Johanna Thürrigl, 
0178 9142290, johanna.80@live.de

SHARKS 
(ab 3. Klasse bis Konfialter) jeden 
2. Sonntag (außer in den Ferien) 
in der Alten Schule. Kontakt: Oliver 
Schäfer, 0160 4592927
oliver.schaefer@elkb.de

DER SCHATZINSEL-ELTERN-NEWSLETTER
DU bist Elternteil oder Erziehungsberechtige/r einer 
der Kindergottesdienst-Kinder von St. Matthäus und 
möchtest über alle Neuigkeiten, Ferieninfos, Ände-
rungen und Events für Familien informiert sein, dann 
schreib gerne eine Mail an: simone.rauch@elkb.de. Wir 
nehmen dich gerne auf. Jederzeit widerrufbar.
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KONFIRMANDEN
Einladung zum nächsten Konfirmandenkurs mit 
Konfirmation 2025. 
Alle getauften, nicht getauften und neugierigen 
Jugendlichen im Alter von 13 und 14 Jahren sind 
eingeladen daran teilzunehmen. Das heißt, die 
Jugendlichen sollten bei der Konfirmation 14 Jahre alt 
sein oder bis Ende Juli d.J. 14 Jahre werden.
Infos gibt es beim Pfarramt, Tel. 0821-62 22 3 oder 
per Mail: pfarramt.stmatthaeus.a@elkb.de 
EINLADUNG
Es gibt einen Konfi-Infoabend am Dienstag, den 
12.3.24 um 19.00 h im Jugendraum, Wettersteinstr. 21

Bücherei
Öffnungszeiten: 
Sonntags nach 
dem Gottesdienst 
bis 12:00 h, 
außer i. d. Ferien

Kontakt: Marion 
Bodenmüller,  
m-bodenmueller@
web.de

Seit dem 03.03.2024 findet die 
Kinderkirche in den Räumlich-
keiten des Jugendhauses „Alte 

Schule“ statt (schräg gegenüber der 
Kirche St. Matthäus)
Ab sofort beginnen alle Kinderkirchen-
gruppen (außer die Kleinen Fische) mit 

den Erwachsenen den Morgengot-
tesdienst in der Kirche und gehen 
dann gemeinsam mit den Mitarbei-

tern und dem Segen der Gemein-
de in die neuen Räumlichkeiten.
Auch nach dem Kindergottesdienst 

werden alle Kinder (die keine Voll-
macht zum Eigenständig-nach-Hause-Ge-

hen von ihren Eltern mitbekommen ha-
ben) auch wieder von den Mitarbeitern bis 
spätestens 11:30 Uhr in die Kirche zurück-
gebracht.
Wir erhoffen uns damit, dass Sie, liebe 
Eltern, sich besser in der Gemeinde aus-
tauschen können und es sich auch im 
Kirchencafé gut gehen lassen können. 
Damit sind auch die Kinder in St. Matthä-
us wieder präsenter, was uns sehr freut.
Wir freuen uns auch sehr auf die Zusam-
menarbeit mit den Trägern der „Alten 
Schule“ und bedanken uns für das groß-
zügige Entgegenkommen.

Wir wären sehr glücklich, neue Mitarbei-
ter*innen für unsere Schatzinselgrup-
pen in den jeweiligen Teams begrüßen 
zu dürfen.
Und ein großer Dank an alle langjähri-
gen Mitarbeiter*innen des Schatzinsel-
teams und aller dazu gehörigen Grup-
pen. Ihr seid spitze!
Möchtest du das Team unterstützen, 
dann melde dich gerne unter: 0176-
98376253 oder via Mail unter: simone.
rauch@elkb.de

NEUE ÖRTLICHKEITEN DER SCHATZINSELKINDER · EISBÄREN/PUMAS/SHARKS

Ehemalige Konfirmanden kamen zum Kreuz
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Neues aus der Kita!
Mit dem neuen Jahr haben wir Mitte 

Januar eine neue Mitarbeiterin, Frau Sa-
bine Anwander, begrüßen dürfen. Wir 
freuen uns, dass unser Team damit voll-
ständig ist. Mit den neuen Mitarbeitern 
im Team sind wir nun in den Gruppen 
und im Gesamtteam dabei, uns kennen 
zu lernen und uns als Team zusammen zu 
finden. An zwei Konzeptionstagen hat-
ten wir dazu die Möglichkeit. Am ersten 
Tag haben wir gemeinsam unsere Vision 
und unsere Leitsätze für die Kita entwi-
ckelt. 

Unsere Vision: Wir, die Ev. Kita St. Mat-
thäus Hochzoll, eine inklusionsorientierte 
Bildungseinrichtung mit 4 Kiga -Gruppen 
und einer Krippengruppe unterstützen, 
fördern und begleiten in einem kompe-
tenten Team mit Herz, lebendigem Glau-
ben und wertschätzender Partizipation 
Kinder und deren Familien, damit diese 
als starke empathische Persönlichkeiten 
ihren Weg in die Zukunft gehen.

Wir freuen uns, dass wir mit unseren 
Begabungen diese Vision umsetzen dür-
fen und brauchen dafür immer wieder 
Gebet. Wir leben diesen Glauben und 
freuen uns, wenn es in der Gemeinde 

Menschen gibt, denen es auf dem Herzen 
liegt, für die Kita und ihre Familien zu be-
ten. Im Alltag und in der Bibelbühne ver-
mitteln wir den Kindern mit viel Herz die-
sen Glauben an Gott. 

Am zweiten Tag waren wir als Team 
beim Bogenschießen und es ging wieder 
darum, sich mit dem Ziel auseinanderzu-
setzen. Wie kann ich am besten mein Ziel 
erreichen. Was braucht es dazu? Einen fes-
ten und sicheren Stand, eine ruhige Hand 
und Konzentration helfen dabei, zum Ziel 
zu kommen. Erst einmal den „Ankerpunkt“ 
finden und dann aus der Ruhe heraus das 
Ziel treffen. An diesem Tag konnte sich das 
Team näher kennenlernen und wir hatten 
bei allem viel Spaß und Freude. 

In diesem Jahr haben wir ein großes 
Ziel vor Augen: Der Beginn der Sanie-
rung der Kita! Schon jetzt gibt es viel zu 
bedenken und zu organisieren. Ein erster 
Infoabend hat den Eltern Einblick gege-
ben, welche Sanierungsarbeiten geplant 
sind und wie der Ablauf sein kann. 

Bei einem Sponsorenlauf am 15.06.24 
suchen wir Sponsoren und Läufer. Mit 
den Spenden für die Läufer soll etwas 
für die Kinder der Kita finanziert werden. 
Laufen Sie mit oder werden Sie Sponsor! 
100 Kinder suchen Sponsoren!   

SYLVIA KURTH

K I TA

Termine der Kita
21.März – 2.September 2024

20.03. Osterandacht in der Kirche  

10.04.  Elternabend thematisch ganze Kita 19:00 h

24.04,  Elternabend neue Eltern Kita Jahr 24/25         19:00 h 

02.05. Konzeptionstag Kita geschlossen   

06.06.  Infoabend Sag Nein Kurs 20.00 h

15.06. Sommerfest mit Sponsorenlauf 

25.06. Sag Nein Kurs Teil 1 16:30 - 18:00 h 

02.07. Sag Nein Kurs Teil 2 16:30 - 18:00 h

03.07.  Abschlussandacht Herzliche Einladung!         10:00 h

09.07. Sag Nein Kurs Teil 3 16:30 - 18:00 h

09.07. Abschiedsfest Sonnengruppe  14:30 - 16:00 h

10.07. Abschiedsfest Piratengruppe  14:30 - 16:00 h

11.07. Abschiedsfest Adlergruppe 14:30 - 16:00 h

12.07. Betriebsausflug Kita geschlossen 

17.07. Abschiedsfest Apfelgruppe 14:30 - 16:00 h

18.07. Abschiedsfest Mäusegruppe 14:45 - 16:00 h

31.07. Letzter Kitatag bis 16:30 h   

1.8.-23.8. Sommerpause Kita geschlossen 

01.08. Planungstag Kita geschlossen 

26.08. Kita-Beginn alte Kinder   

02.09. Kita-Beginn neue Kinder 
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Das Kita-MA-Dream-Team
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J U G E N D

Die Jugend  ab 14 trifft sich freitags um 
19:00 Uhr (außer in den Ferien) normalerwei-
se in der JAM-Station im Gemeindehaus. Für 
weitere Informationen gerne eine Nachricht 
schicken an:
KONTAKT: KINDER- UND JUGEND-REFERENT OLI-
VER SCHÄFER, TEL: 0160 4592927, OLIVER.SCHAE-
FER@ELKB.DE

JAM-Termine
ab März – Juli 2024: 01.03., 08.03., 15.03., 
22.03., 30./31.03. Osternacht, 12.04.,
19.04. All4the1 in der LKG,
26.04., 03.05., 10.05., 17.05., 07.06., 
14.06., 21.06., 28.06., 05.07., 12.07.,
16.-21.07. G&B, 19.07. All4the1
26.07. Sommerfest
01.-07.09. Summercamp

G E M E I N D E - I N F O
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Krabbel-Krabbel-
GruppeGruppe

freitags,  9:00 – 10:30 h
nicht in den Ferien
Gemeindehaus UG,  
Wettersteinstr. 21, 
Kontakt : Debbie Schäfer 
0157 77619133

Bringt bitte eine eigene 
Brotzeit mit. 
Für Kinder von 0-4, 
Gerne können ältere Ge-
schwister mitgebracht 
werden.

• Bistro
• Tontechnik
• Kirchendienst
• Beamerdienst

WIR SUCHEN MITARBEITENDE FÜR:
• Blumendienst & 
 Altarschmuck
• Besuchsdienst
• Kinderkirche 
• Jugend KONTAKT PFARRAMT: 0821 62223

Singen · Spielen · Snacken
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E H E ,  F R AU E N  & M Ä N N E R   ·   M I T T E N  I M  L E B E N

Bitte entnehmen Sie die aktuellen 
Termine dem Ausblick oder auf 
matthaeus-augsburg.de 
im Bereich 
„Events & Freizeit“ 
sowie „Mitten im Leben“.

MÄNNER-RUNDE
FREITAGS, 14-TÄGIG, 20:00 H  
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SEELSORGER
LICHE LEBENS

BER ATUNG:   

Frauen-Frühstück
Herzliche Einladung zum Frauenfrühstück!
Das nächste Frauenfrühstück ist am 
27. April 2024 von 9-12 Uhr im 
Gemeindehaus. 
Wir freuen uns wieder, 
Irene Müller als 
Referentin bei uns 
zu haben. 
Eure Johanna und 
Irene

Kontakt: 
pfarramt.
stmatthaeus.a@
elkb.de 
oder Tel. 
0821-62223

Offenes 
Wohnzimmer
PAARE SIND EINGELADEN, 

UNSERE GÄSTE ZU SEIN UND SICH 
GEMEINSAM MIT UNS ZU GEDANKEN UND 

FRAGEN IN EHE UND BEZIEHUNG 
AUSZUTAUSCHEN. 

KONTAKT: 
WOLFRAM & SABINE ZEIDLER 

TEL: 0821 6099545
WOLFRAMUNDSABINE.ZEIDLER@

GMAIL.COM
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• Bistro
• Tontechnik
• Kirchendienst
• Beamerdienst
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Besuchsdienst
An folgenden Tagen trifft sich das   
Besuchsdienstteam: 
letzter Dienstag im Monat  um 15:00 h 
im Gemeindehaus. 
Kontakt: Pfarramt 0821 62223 

Termine:  26.03., 30.04., 28.05., 
 25.06., 23.07.
Das Besuchsdienstteam freut sich über neue 
zuverlässige und verbindliche Mitarbeitende, 
die bereit sind, Menschen zu ihrem Geburtstag 
zu besuchen.

Sozialstation
Sozialstation Augsburg Hoch zoll Fried berg 
u. Umgebung gemeinnützige GmbH 

Ökumenische Ambulante Pflege

AUGSBURGER STR. 78, 86316 FRIEDBERG
TEL.: 0821 26375-0, FAX: 0821 263 75-99
VERWALTUNG@SOZIALSTATION-HOCHZOLL.DE
WWW.SOZIALSTATION-HOCHZOLL.DE

HERMANN-LÖNS-STR. 6, 86316 FRIEDBERG
TEL.: 0821 262892-0, FAX: 0821 262892-29
INFO@SOZIALSTATION-FRIEDBERG.DE
WWW.SOZIALSTATION-FRIEDBERG.DE
GESCHÄFTSFÜHRERIN: MELITA RESLER

S E N I O R E N

Seniorennachmittage 
Für alle interessierte Senioren: gemütliches 
Beisammensein mit verschiedenen Themen 
bei Kaffee und Kuchen, immer am ersten 
Mittwoch des Monats um 14.30 Uhr. Es wäre 
sehr schön, wenn wir Sie zu diesen Terminen 
begrüßen dürfen:

03.04.2024
Spielenachmittag – Brigitte Schraml

08.05.2024
Feuerwehrerlebniswelt – was tun, wenn´s 
im eigenen Umfeld brennt – Toni Merk

05.06.2024
Eindrücke von einer besonderen Reise 
um die Welt – Brigitte Schraml

03.07.2024
Ausflug nach Aichach (nähere Details zu 
einem späteren Zeitpunkt) – Team

07.08.2024
Sommerpause
 
Auf ein baldiges Wiedersehen freut sich 
das Team vom Seniorennachmittag. 
Wenn Sie abgeholt werden möchten, 
wenden Sie sich bitte an Anita Schöllhorn, 
08257 928752 Senioren-Ausflug 

nach Aichach
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DR Kongo: Fofo dankt Gott für die Rettung ihres Lebens

(Open Doors, Kelkheim) – Die 18-jährige Fofo gehört zu den vielen Christen in der Demokratischen Republik
Kongo (DRK), die unter den Angriffen der islamistischen Miliz „Allied Democratic Forces“ (ADF) schwer
gelitten haben. Sie dankt Jesus für ihre Rettung aus den Händen ihrer Entführer.

Trotz der Geschehnisse lacht Fofo (18) und lobt Gott

Angriffe auf Christen und ihre Dörfer seit vielen Jahren

Christen stellen mit 95% der 95,2 Millionen Bewohner des Landes die große Mehrheit. Aber viele Menschen
(72%) sind arm und zumeist schutzlos. Insbesondere in den Provinzen Ituri und Nord-Kivu im Osten der DRK
leiden Christen zunehmend unter den blutigen Attacken der extremistischen ADF. Die mit dem „Islamischen
Staat“ (IS) verbundene Islamistengruppe will ihr Verständnis des Islam ausbreiten – auch mit Waffengewalt.
Die Christen sollen die Region verlassen oder sich zum Islam bekehren. Die mit modernen Waffen und
Fahrzeugen ausgestatteten Islamisten zerstören Dörfer, Häuser, Ernten und Kirchen; Hunderte Christen
wurden ermordet, viele andere entführt, vergewaltigt und ausgeraubt und Tausende vertrieben.

Fofo berichtet vom Überfall auf ihr Dorf

Milizen der ADF entführten am 18. Juni 2022 die 18-jährige Fofo und weitere Christen in der Stadt Beni
(Provinz Nord-Kivu). „Es war um 9 Uhr morgens, wir fuhren auf einem Motorrad aus unserem Dorf, als die
ADF-Kämpfer aus dem Nichts auf die Straße stürmten und zu schießen begannen. Ich wurde von Kugeln am
Fuß getroffen. Sie töteten drei Menschen vor meinen Augen. Dann fesselten sie uns mit einem Seil

Open Doors Deutschland

I www.opendoors.de
E info@opendoors.de

Seite 1

Mehr Infos & Berichte über verfolgte Christen – diesmal aus dem Kongo

OPENDOORS.DE

K I R C H E  F Ü R  A N D E R E  ·  O P E N D O O R S

Open Doors hat wie jedes Jahr seinen aktuel-
len WeltverfolgungsIndex für 2024 erstellt. 
Dieser hilft uns, gezielt Menschen in Verfol-
gung durch Gebet zu begleiten. Über den QR-
Code kann man schnell und kostenfrei weitere 
Informationen anfordern.

29
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Am Rande des Flüchtlingsla-
gers steht es: das „St. Mat-
thäus Haus“. Gewidmet ist 

es unseren vielen, treuen Unter-
stützern aus der St. Matthäus Ge-
meinde, die unsere Arbeit im Ge-
bet und finanziell bereits seit eini-
ger Zeit großzügig und mit Herz 
unterstützen. Es ist eines von 30 
Häusern im „Focus Congo Village“, 

das im Dezember errichtet wur-
de. Die kleine Häusersiedlung ist 
ein Ort der Zuflucht und Sicherheit 
für Binnenflüchtlinge, die ihre Hei-
mat aufgrund gewaltsamer Ausei-
nandersetzungen zwischen Armee 
und Rebellen verlassen mussten. 
Das „Focus Congo Village“ ist aber 
auch ein Ort der Hoffnung unweit 
des riesigen Flüchtlingslagers Ka-

nyarucinya, in dem über 600.000 
Flüchtlinge in miserablen Zustän-
den hausen. Wöchentlich besuchen 
unsere Teams vor Ort die Familien. 
Gemeinsam Zeit zu verbringen, zu 
reden, lachen, beten und auch zu 
weinen, scheint genauso wertvoll 
wie das Versorgen mit Essen und 
medizinischer Hilfe. Ein Haus bie-
tet Platz für etwa 10-15 Bewohner:  
(Waisen-)Kinder, Alleinerziehende, 
Menschen mit Behinderung und äl-
tere Menschen. Für sie ist die Hilfe 
aus St. Matthäus ein Licht in dunk-
len Zeiten. Durch die viele Unter-
stützung können wir Reich Gottes 
bauen. Während diese Zeilen ge-
schrieben werden, ist Pappy wieder 
vor Ort im Kongo und baut zwan-
zig weitere Notunterkünfte. Die Hil-
fe geht also weiter! Neben Notun-
terkünften wollen wir dieses Jahr 
auch die Trinkwasserversorgung im 
„Focus Congo Village“ durch Was-
sertanks sicherstellen und ein Trai-
ningszentrum für Frauen errichten, 

sodass diese einen Beruf erlernen 
und mit unserer Starthilfe sich den 
Lebensunterhalt selbst verdienen 
können.
Wir schätzen es so sehr, wie St. Mat-
thäus mit Gebeten und Gaben un-
seren Missionsdienst im Kongo mit-
trägt. Unser Dank gilt euch von 
Herzen! Seid gesegnet!

Svenja und Pappy Rwizibuka
Focus Congo e. V.

K I R C H E  F Ü R  A N D E R E  ·  KO N G O

Das „St. Matthäus Haus“ im „Focus Congo Village“

Mehr Infos über Focus Congo:
WWW.FOCUSCONGO.COM
Kontakt: Pappy u. Svenja Rwizibuka
info@focuscongo.com
+49 157 8803 9268
Spendenkonto v. Focus Congo e.V.: 
IBAN DE49 5206 0410 0005 0015 10 
BIC: GENODEF1EK1,
Evangl. Bank eG
Spendenbescheinigungen möglich©
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Das St. Matthäus Haus ganz rechts. 

Über 250 Flüchtlinge werden an Weihnachten 
im Dezember 2023 mit Essen versorgt.

ST. MATTHÄUS HAUS
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Der ehrenamtliche Helferkreis Aufwind 
geht in das neunte Jahr! Viele Geflüchtete 
und schutzsuchende Familien aus Afgha-

nistan, Syrien, Irak, Türkei und der Ukraine konn-
ten unterstützt werden. Zuletzt wurde einem jun-
gen afghanischen Ehepaar eine Wohnung vermit-
telt, günstige Möbel besorgt und der Ehemann 
konnte durch gute Kontakte eine Vollzeitarbeits-
stelle in Augsburg antreten. Mudaser F. schreibt 
mir: „Meine Frau ist sehr zufrieden in Augsburg 
und ihr gefällt es hier. Danke sehr. Sie haben mir 
sehr geholfen, wegen diesem neuen Job. Danke 
für ihre Hilfe.“ Ja, es steckt viel Hilfe, Kraft und Zeit 
in dieser Unterstützung, aber es hat sich gelohnt. 
Jetzt hat dieses freundliche junge Ehepaar eine 
gute Zukunft vor sich. Auch unsere Aktion „Niko-
laus on tour“ machte viele Kinder glücklich.

Da aus der AfD immer radikaler Stimmen gegen 
Migranten und Schutzsuchende erhoben wer-
den, haben wir Leute aus unserem Mitarbeiter-
team um ein kurzes Statement gebeten:

WARUM BIST DU EIN GESICHT IM 
HELFERKREIS?
„Ich bin im Helferkreis, weil jeder Mensch, der 
seine Heimat verlassen muss, irgendwann Hilfe 
braucht und ich finde es wichtig, den Menschen 
zu helfen.“ Zekeriya Ö. (selbst türkischer Geflüchteter)

„Weil ich die Chance wahrnehmen möchte, Din-
ge zu verändern und soziale Verantwortung zu 
übernehmen. Ich möchte für andere ein Vorbild 
sein und meine Stärken für die Gemeinschaft 
einsetzen.“  Melanie K.

„Damit aus Fremden Freunde werden. Was mir 
vertraut ist, macht mir keine Angst.“ Birgit G.

„Nicht nur reden, sondern aktiv was tun und hel-
fen nach dem Motto: Es gibt nichts Gutes, außer 
man tut es.“ Max S.

„Mich motivieren die freudestrahlenden Gesich-
ter der Kinder und Eltern, wenn man Aktionen 
für sie macht.“ Valerie G.

„Ich mache im Helferkreis mit, um Menschen 
aus anderen Kulturen dabei zu unterstützen, die 
deutsche Sprache zu lernen und sich in unserem 
Land zurecht zu finden.“ Agathe W.

„Wir hören oder sprechen viel von unseren „Wer-
ten“, sprich christlichen Werten. „Du sollst dei-
nen Nächsten lieben wie dich selbst!“ sollte ganz 
oben auf der Werteliste stehen. In der heutigen 
Zeit sind oft Flüchtlinge unsere Nächsten. Über 

den Helferkreis werden sie nicht selten auch zu 
Freunden.“ Christiane B.

„Willkommen – ein großes Wort und jeder kann 
dieses Wort für ein gegenseitiges Verstehen der 
Kulturen Tag für Tag fördern. Für ein friedvolles, 
weltoffenes Miteinander in Hochzoll, Augsburg 
und darüber hinaus.“ Sven C.

„Durch das Kennenlernen meiner afghanischen 
Freunde ist meine Welt größer und bunter ge-
worden.“ Lothar B.

„Ich bin beim Helferkreis, um die ankommenden 
Geflüchteten im alltäglichen Umfeld zu unter-
stützen, damit sie sich hier wohlfühlen und gut 
einleben.“ Claudia S.

„Um Menschen in Not zu unterstützen und ein 
Zeichen zu setzten, dass sie hier willkommen 
sind.“ Maria H.

„Ich helfe gerne Menschen, die schwach und in 
Not sind, egal welche Nationalität, egal welche 
Hautfarbe, dann hast du alles richtig gemacht.“ 
Werner F. -Helferkreis Friedberg/West

Ich kann behaupten: Ich will keinen unserer Ge-
flüchteten mehr missen. Aus Fremden wurden gu-
te Freunde. Das ist eine meiner beglückenden Er-
fahrungen in der Arbeit mit Schutzsuchenden aus 
allen Ländern. Und ein Geheimnis: Jesus begegnet 
mir in den Geflüchteten.
Vielleicht fehlt jetzt nur noch Dein Gesicht im 

Helferkreis AufwindK I R C H E  F Ü R  A N D E R E  ·  H E L F E R K R E I S  AU F W U N D

Was bewegt unsere 
Helfer bei Aufwind?

Helferkreis? HERBERT NIEDERMIRTL  
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Zwei wichtige Umfragen
Umfrage zur Matthäus-Website
Nach rund vier Jahren möchten 
wir unsere Website weiter für die 
Zukunft optimieren und Diens-
te und Inhalte neu denken. Das 
können wir aber nur, wenn wir 
wissen, wie unsere Website von 
den Besucherinnen und Besu-
chern genutzt wird, was sie dar-
an mögen und wo sie Verbesse-
rungsbedarf sehen.
Unser Ziel: unsere Website zu-
kunftsweisend auf die Bedürf-
nisse unsere Besucherinnen 
und Besucher zuzuschneiden.

Wir würden uns deshalb sehr 
über euer Feedback freuen. Das 
Ausfüllen des Fragebogens dau-
ert nur wenige Minuten und wir 
freuen uns über jede Meinung. 
Fülle dazu einfach das Formu-
lar weiter unten auf dieser Sei-
te aus. Du musst zudem nicht 
zwingend alle Fragen beantwor-
ten. Nur Felder mit * sind Pflicht-
felder.
Die Umfrage läuft bis zum 
30.4.2024 und wird im An-
schluss ausgewertet. Die Aus-
wertung werden wir an dieser 
Stelle veröffentlichen.

Hier gelangst du über den Link 
oder den QR-Code direkt zur 
digitalen Umfrage:
matthaeus-augsburg.de/blog/
umfrage-zur-website-st-matt-
haeus

M U S I K  & K R E AT I V I TÄT

Gospel Chor
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Der Gospelchor von St. Matthä-
us besteht nun seit einem Jahr 

und hat zur Zeit um die 20 Teilneh-
mer*innen. In diesem Zeitraum gab 
es auch öffentliche Auftritte und 
Zeit, ein erweitertes Repertoire 
aufzubauen. Wir nehmen weiter-
hin gerne neue Sänger*innen und 
Männerstimmen auf. Proben fin-
den Dienstags von 19:30 h bis 
21:00 h im Gemeindehaus statt. 

Wir singen Gospel, Pop, Jazz, Medi-
tatives und auch mal auf hebräisch. 
Unsere Proben sind kreativ, vielfäl-
tig und humorvoll. Jeder ist will-
kommen. 

Leitung: Tabea Gebauer, Sän gerin 
und Diplom-Gesangspädagogin.

Kontakt: Pfarramt
Tel.: 0821 62223 
pfarramt.stmatthaeus.a@elkb.de

CREATIVCHURCH
Wir, das Team von der Creativ-
Church sagen erstmal „Tschüss“. 
In der nächsten Zeit wird es keine 
Termine mehr geben.
Vielleicht findet ihr uns aber in 
anderen Kontexten (z. B. im „Be-
gegnungsraum“) wieder. 

Gerne sind wir mit unserer Kreati-
vität weiterhin dabei.
Danke, dass wir den Raum zum 
Ausprobieren eines regelmäßi-
gen Formats hatten.
Eure Kreativen,
Christa, Elke, Gerlinde und Silke
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UNSER„EINBLICK“ ist mehr als 
nur ein gewöhnlicher Gemeinde-
brief. Seit vielen Jahren bemüht 
sich ein engagiertes Team mit 
zeitlichem und finanziellem Einsatz 
um die Herausgabe einer wertigen 
Zeitschrift für alle Menschen, die 
unsere Gottesdienste besuchen 
und die zu unserem evangelischen 
Sprengel gehören.
Sowohl inhaltlich und auch durch 
eine ansprechende Gestaltung er-
scheint der EinBlick dreimal jährlich 

und bemüht sich zu vermitteln, 
was uns als Gemeinde bewegt.
WIE UND OB das aber bei den 
Empfängern ankommt, können wir 
schlecht einschätzen. Wir erhalten 
nur selten Rückmeldungen.
Deshalb haben wir uns ent-
schlossen, eine Umfrage in dieser 
Ausgabe zu schalten. Es sollte 
nur fünf Minuten dauern, den 
nebenstehenden Fragebogen zu 
beantworten. 
BITTE MACHT MIT!

C H U R C H - M E D I A

Umfrage zur Gemeindezeitschrift  EinBlick

DIESEN FR AGEBOGEN  bitten wir, an der Punktline abzutren-
nen und dann einzureichen, entweder im Gottesdienst am Infostand 
oder im Pfarramt. Per Post oder als eMail auch möglich an: PFARRAMT: 
Wettersteinstr. 21, 86163 Augsburg · pfarramt.stmatthaeus.a@elkb.de

  1    2    3       (1 häufig   2 weniger   3 nein)  zum Ankreuzen

■ ■ ■    ■ ■ ■    Nutzt du die Veranstatungsinformationen?

■ ■ ■    ■ ■ ■    Liest du die Themen-Artikel im vorderen Teil?

■ ■ ■    ■ ■ ■    Interessieren dich Berichte über Gemeindeaktivitäten?

■ ■ ■    ■ ■ ■    Motivieren dich die Bilder zum Weiterlesen?

■ ■ ■    ■ ■ ■    Haben dir Artkel auf deinem Glaubensweg geholfen?

■ ■ ■    ■ ■ ■    Empfiehlst du den EinBlick gerne weiter?

Möchtest du uns noch einen speziellen Kommentar weitergeben?

Herzlichen Dank für deine Antworten

HIER MITMACHEN: UMFR AGE ZUM EINBLICK
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Evtl. dein Name:
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Kleingruppen
Norbert Schwarz
vierzehntägig mittwochs, 20:00 h 
NORBERT SCHWARZ 
TEL.: 0821 668885

Erwin und Birgit Baur 
vierzehntägig mittwochs, 19:30 h  
ERWIN UND BIRGIT BAUR 
TEL.: 0821 69132

Sabine und Wolfram Zeidler 
vierzehntägig donnerstags, 20:00 h 
WOLFRAM ZEIDLER 
TEL.: 0821 6099545 

Frauenkreis 
momentan geschlossene Gruppe
vierzehntägig donnerstags, 20:00 h 
CHRISTINE ENGLER
TEL.: 0821 666625

Doro und Markus Diehl
vierzehntägig montags, 20:00 h
DORO UND MARKUS DIEHL 
TEL.: 0821 741946

Kleingruppe für junge Erwachsene 
vierzehntägig montags, 19:30 h
LENA GEISSER
HANDY: 0176/603 85 352

Kreuzer & Hepe
vierzehntägig montags, 20:00 h
CAROLYN KREUZER
TEL./WHATSAPP: 0157 50619389

Willmeroth
vierzehntägig montags, 19:30 h
ARMIN WILLMEROTH
TEL.: 0821 6601771

CoupleBubble
1 x im Monat freitags, 20:00 h
KONTAKT: SABINE UND WOLFRAM 
ZEIDLER, TEL.: 0821 6099545

G L AU B E N  G E M E I N S A M  V E R T I E F E N
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Projekt M
Männer treffen sich alle zwei Wochen 
jeweils am 1. und 3. Montag um 19:30 h 
an/in der Hütte
KONTAKT: MARKUS SCHACHT,
SCHACHT2020@WEB.DE

Bibelkreis 
St. Matthäus
Seit Dezember vergangenen Jahres treffen 
wir uns regelmäßig einmal im Monat zur Bi-
belstunde im Gemeindehaus St. Matthäus.

Bei einer Tasse Tee und Gebäck kom-
men wir miteinander ins Gespräch. An-
schließend beginnen wir mit der Bibel-
arbeit.

Mir liegt es am Herzen, dass das Wort 
Gottes in uns lebendig wird und uns durch 
Höhen und Tiefen im Alltag trägt.

In einer Gebetsrunde am Schluss hat je-
der die Gelegenheit, persönliche Anliegen 
vor Gott zu bringen, wichtig ist uns die Für-
bitte für Politik und Gesellschaft.

Der nächste Bibelkreis findet am Don-
nerstag, den 21.03.2024 um 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus statt. Ein weiteres Tref-
fen ist am 25.4.2024 geplant. Wir sind 
eine fröhliche Gemeinschaft unter dem 
Wort Gottes und ich freue mich, Sie ken-
nenzulernen.

HERZLICHE EINLADUNG IHRE 
PFRN I. R. MARION KRÜGER

Nähere Informationen im Pfarramt St. Mat-
thäus, Tel.: 0821 62223.

Kleingruppe Jung + Erwachsen
Lobpreis – Austausch – Gebet – Wachsen im Glauben
Jeden Dienstag, 19-21:30 h
KONTAKT: EVA GECK ÜBER PFARRAMT: 62 22 3

Interesse an einem 
neuen Hauskreis?
KONTAKT SONJA UND 
CHRISTIAN DANNECKER 
ÜBER PFARRAMT: 62 22 3
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Evang.-Luth. Gemeinde   
St. Matthäus
Pfarramt: Wettersteinstraße 21
86163 Augsburg
Kirche: Friedberger Straße 148
86163 Augsburg
pfarramt.stmatthaeus.a@elkb.de
www.matthaeus-augsburg.de

Pfarrer
Thomas Bachmann
Sprechzeit nach Vereinbarung
Tel.: 0821 62223
thomas.bachmann@elkb.de
www.matthaeus-augsburg.de

Kinder- und Jugendreferent
Oliver Schäfer
Tel.: 0160 4592927
Oliver.schaefer@elkb.de

Bürozeiten
Mo: 15:00 – 19:00 h
Di, Do, Fr: 10:00 – 12:00 h
Mi: geschlossen
Tel.: 0821 62223
pfarramt.stmatthaeus.a@elkb.de
Pfarramtsassisten: Renate Bachmann, 
Simone Rauch (ab 1.6.24)

Bankverbindung Kirchengemeinde
VR Bank Augsburg-Ostallgäu e.G.   
IBAN: DE78 7209 0000 0004 4046 02
BIC: GENODEF1AUB

Beratung und Seelsorge:
Heide Beer
Tel.:  0821 2621806
heide.beer@outlook.de

Ansprechpartnerin für Fragen, 
Gespräch, Seelsorge zum Thema 
Demenz für Betroffene, Angehörige, 
Interessierte:
Birgit Baur, Tel.: übers Pfarramt, 
0821 62223 oder 0177 6694064

Koordination Mesnerdienst
David Richter. 
Kontakt Pfarramt: Tel.: 0821 62223

 

Blumendienst
Anna Grünwald, Tel.: 0821 61713

Kindertagesstätte St. Matthäus 
Karwendelstr. 32, 86163 Augsburg 
Tel.:  0821 63454
kita.st.matthaeus-augsburg@elkb.de
www.matthaeus-augsburg.de/  
kinder/kita
Leitung der Kindertagesstätte: Sylvia Kurth

Sozialstation Augsburg Hochzoll 
Fried berg und Umgebung 
gemeinnützige GmbH, 
Ökumenische Ambulante Pflege
Augsburger Str. 78, 86316 Friedberg
Tel.: 0821 26375-0, Fax: 0821 26375-99
verwaltung@sozialstation-hochzoll.de
www.sozialstation-hochzoll.de

Hermann-Löns-Str. 6, 86316 Friedberg
Tel.: 0821 262892-0 
info@sozialstation-friedberg.de
www.sozialstation-friedberg.de
Geschäftsführerin: Gudrun Jansen

Seniorennetzwerk 
im Augsburger Osten
Koordinator: Johannes Bissinger
Garmischer Str. 1 ½, 86163 Augsburg
Tel. 0821 44990202, kontakt@sniao.de

Hinweis 
Alle veröffentlichten personenbe  zo genen 
Daten sind ausschließlich für gemeinde-
interne Kommunikation gedacht und 
dürfen nicht für kommer zielle Zwecke 
genutzt werden.

IMPRESSUM
EinBlick · Gemeindebrief 230
• Auflage 1 800; Gemeindedruck Friedrich
• Redaktion: Thomas Bachmann & Team
• Grafik: Albrecht Fietz
• Der nächste EinBlick erscheint am 
 17.07.2024

KO N TA K T E

MAIL-NE WSLET TER 
BESTELLEN!
Bleiben Sie informiert – für unseren  
wöchentlichen Newsletter können Sie 
sich ganz einfach auf unserer Website 
anmelden:  www.matthaeus-
augsburg.de/newsletter

MAT THAEUS-AUGSBURG.DE
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